ADAPTIERTE  EMPFEHLUNGEN  DER  ARGE  ITALIENISCH  ZUR                            REIFEPRÜFUNG   Dezember 2001
Vorbemerkung:

Die Empfehlungen sollen dazu dienen, Aufgabenstellung und Beurteilung der Reifeprüfung vergleichbar zu machen.

Abgesehen von der gesetzlich verankerten Methodenfreiheit, sind wir uns bewusst, dass eine 

einheitliche Korrektur in der Praxis wohl kaum möglich sein kann.

Mit den Empfehlungen, die von der Arbeitsgruppe gemeinsam erarbeitet wurden, wollen wir aber gewährleisten, dass eine gewisse Vergleichbarkeit erreicht werden wird.

I)FACHBEREICHSARBEIT  ITALIENISCH:

Für sprachlich gute Schüler, die Italienisch ab der 3. Klasse unterrichtet wurden, sind die Voraussetzungen gegeben, zu einem Thema selbstständig arbeiten zu können.

Weiter s. Reifeprüfungsverordnung: ab § 25

Wichtigste Vorgaben im Überblick:

1)Themenvereinbarung

-fachbezogen oder fächerübergreifend

-niveauvoll (soll in verbesserter Form auch ins Netz gestellt werden können)

-eingrenzen

2)Disposition

-des Schülers im Einvernehmen mit dem Lehrer

-Ziel der Arbeit angeben

-inhaltliche Grobgliederung

-voraussichtliche Schwerpunkte der Arbeit

-verwendete Arbeitsmethoden (Fragebogen, Interviews, etc.)

-zur Verfügung stehende Unterlagen und Hilfsmittel (die der Lehrer vorgeben oder ablehnen kann)

-Entwurf und Vereinbarung eines Zeitplans

-Angaben zum Layout, wenn möglich

3)Besprechungen (regelmäßig) für problemlösendes Arbeiten des Schülers

-Hilfe bei inhaltlichen und sprachlichen Problemen

-Achten auf  argumentativ untermauerte Aussagen

-Zitiertechnik wie bei den anderen Sprachen (lateinische Terminologie)

4)Korrektur
-Korrekturexemplar

-positive und negative Aspekte angeben, Schüler so zu Verbesserungen anleiten

5)Beurteilung
-in Form einer Expertise (ca. 1 Seite)

-Bezugnahme auf Entstehen der Arbeit

-Schwierigkeiten des Schülers bei der Arbeit (Schülerprotokoll beilegen)

-wesentliche Stärken und Schwächen der Arbeit

6)Länge der Arbeit ca. 25 Seiten

II)SCHRIFTLICHE  REIFEPRÜFUNG:
Für SchülerInnen mit Italienisch ab der 3.Klasse ist ab dem Schuljahr 2002/2003 ein 
A)HÖRTEXT  gesetzlich vorgeschrieben.

Textlänge: 2-3 Minuten

                   bis zu 3 x vorspielen (nach dem 1.Mal Pause für Lesen der Arbeitsaufträge     

                   einplanen)

Textsorten: Texte (Beschreibungen, Dialoge ....wie sie zu den Lehrbüchern vorhanden sind)

Aufgabenstellung: 

-Themenstellung aus den Kerngebieten

-Abgabe nach spätestens 60 Minuten

-kein Wörterbuch

Arbeitsaufträge:

nicht zu detailliert

-„vero/falso“

-multiple choice

-Raster ausfüllen

-Satzanfänge /-enden vorgeben und vervollständigen lassen

-aus Wortreihen wählen

-Bildmaterial zuordnen, ergänzen, beschriften, reihen...

Beurteilung:

-Bewertung und Gewichtung des Hörtextes innerhalb der Gesamtbeurteilung 20 % (Textaufgabe 80 %)

-keine Schreib- oder Grammatikfehler miteinbeziehen

B)IMPULSTEXT:

-sprachlicher (Maximum. 150 Wörter), bildlicher, oder graphischer Impuls

Aufgabenstellung:

a) 2 – 3 verschiedene Textsorten in unterschiedlicher Schreibweise, andere Adressaten,....

z.B.: Zusammenfassung, persönliche Stellungnahme, Interpretationsaufgaben,...

b) 1 längerer Text mit Leitfragen

C)LANGTEXT:

-Bearbeitung eines im Unterricht nicht behandelten, gedanklich geschlossenen Textes von 400  bis 750 Wörtern anhand von 5 – 7 Leitfragen

-Herausarbeitung inhaltlicher und sprachlicher Aspekte (nicht nur reine Paraphrasierung des Textes)

-1 Frage MUSS zur persönliche Stellungnahme des Schülers gestellt werden

-1 Frage  KANN  die Zusammenfassung des Textes /eines Textteiles sein
Der Schüler hat die Wahlmöglichkeit zwischen B) und C)

Arbeitszeit: 5 Stunden = 300 Minuten

Länge der Schülerarbeiten: keine verbindlichen Bestimmungen, ca.500 – 800 Wörter, ist vom Lehrer abhängig.

BEURTEILUNG  DER   SCHRIFTLICHEN  ARBEITEN:

Die Beurteilung sollte sich aus folgenden Kriterien zusammensetzen:

-Inhalt

-Aufbau

-Sprachlicher Ausdruck

-Sprachliche Richtigkeit

Die genaue Gewichtung obliegt dem Lehrer, wobei die Aufgabenstellung immer erfüllt sein muss.

Positive Aspekte einer Arbeit sind: Eigenständigkeit

                                                         Originalität

                                                         Ideenreichtum

                                                         Vielfalt der Argumente

                                                         anspruchsvolle Sachverhalte

                                                         logische Abfolge der Gedanken

                                                         umfangreicher Wortschatz

                                                         gutes Ausdrucksvermögen

                                                         flüssiger Stil

                                                         komplexe Sätze

                                                         elegante Formulierungen

Negative Aspekte einer Arbeit sind: inhaltlich falsche Passagen

                                                          unsinnige Textteile

                                                          auswendig gelernte Textteile

                                                          unlogischer Aufbau

                                                          schwerfällige Formulierungen

                                                          einfachste Sätze

                                                          Textsorte nicht erkannt oder durchgehalten

                                                          unverständliche Sätze

                                                          Grammatikfehler

                                                          Wortschatzfehler

                                                          Rechtschreibfehler (schwerwiegend)

Die Beurteilung wird in einer Gesamtnote ( gemeinsam mit dem Hörtext, s.o.) ausgewiesen, wobei durch ein differenziertes Punktesystem, das den Arbeiten beizulegen ist, die jeweilige Gewichtung klar gemacht werden soll.

Dieses System sollte in den Fachschaften der einzelnen Schulen abgesprochen und auf einem Mindestkonsens beruhend festgelegt werden.

Die verbale Beschreibung der Arbeit sollte daher einer kurzen Würdigung  entsprechen.

Sollte die schriftliche Klausurarbeit negativ beurteilt werden müssen ( ein Zweitleser ist 

anzuraten), ist eine zusätzliche mündliche Prüfung aus Italienisch abzulegen, wenn Italienisch nicht schon mündlich gewählt wurde.

Bei dieser zusätzlichen mündlichen Prüfung sind dem Kandidaten 3 Kernfragen aus den wesentlichen Bereichen der Oberstufe vorzulegen, wovon eine in Verbindung mit einem Text sein muss, die der Kandidat  zu nehmen hat und sich eine 2. Frage wählen kann.

III)MÜNDLICHE   REIFEPRÜFUNG:
Kernfragen:

Sie beziehen sich auf die Bereiche des gesamten Lehrstoffes der Oberstufe, wobei schulspezifische Lernziele erkennbar werden. 

Sie können mit einem Text kombiniert gegeben werden, dann entfällt dieser bei der Spezialfrage.

Die Fragen müssen von einander unabhängig sein.

Fragen zum gleichen Kerngebiet für mehrere Kandidaten sollten unterschiedlich formuliert werden.

Die Formulierungen sollten aber immer klar und verständlich sein.

Spezialfragen:

-Sie beziehen sich auf Themenbereiche des Lehrstoffes der Oberstufe, wobei Teilgebiete vom    Kandidaten genauer und umfassender bearbeitet werden sollen, als dies im Unterricht gemacht wurde (klarer Unterschied zu Kernfragen).

-Die Themen sollen im Einvernehmen mit dem Lehrer fixiert werden, die Bearbeitung macht der Schüler selbst (eigenständig).

-Internet-Informationen sind zu bearbeiten, d.h. der Sprache des Schülers anzupassen.

-Der Schüler soll eine Disposition erstellen, keine  schriftliche Arbeit, wobei mehrere Prüfungsfragen möglich sein müssen.(Vorarbeit für die Prüfung könnte ein Referat sein.)

-Die Spezialfragen können von einem Text ausgehend gestellt werden, sonst sind die Kernfragen mit Texten zu kombinieren (s.o.)

-Der Kandidat absolviert ein Prüfungsgespräch, aber kein Referat.

-Das Spezialgebiet kann an mehr als einen Kandidaten vergeben werden, es müssen aber entsprechend viele, verschiedene Fragen möglich sein.

-Für die Präsentation des Spezialgebietes sind vorbereitete Folien (Overhead) möglich.

Vertiefende Schwerpunktfragen:

Der Kandidat wählt 1 aus 2 von einander unabhängigen Fragen zum Stoff des vertiefenden Wahlpflichtfaches (mehr als ein Jahr).

Alternative Lehr- und Lernmethoden sollten hier zum Ausdruck kommen.

Die Präsentation einer Mappe (Projekt) ist möglich, sollte aber zeitlich beschränkt werden

(2 bis 3 Minuten)

Fächerübergreifende Schwerpunktfragen:

Die zwei zu kombinierenden Fächer sollten 5 Kerngebiete haben, die sich überschneiden, sodass mehrere sinnvolle Fragen möglich sind.

Voraussetzung für diese Fragen sind gute Sprachkenntnisse und ein entsprechender, einführender Unterricht.

Der die Fachkompetenz überprüfende 2.Lehrer sollte grundlegende Sprachkenntnisse haben, kann aber seine Fragen auf Deutsch stellen; der Kandidat muss Italienisch antworten.

Präsentation der Fachbereichsarbeit:

Sie umfasst die Präsentation und Diskussion (=Prüfungsgespräch) der FBA und ihres Umfeldes, wobei diese Umfeldfrage nicht zwingend ist.

Prüfungsdauer: 5-15  bzw. 15 – 25 Minuten

Maturables Wahlpflichtfach Italienisch:

Fragestellungen und Ablauf entsprechen der Mündlichen Reifeprüfung in Italienisch:

Der Kandidat muss

· 2 Kernfragen

· 1 Spezialfrage

bewältigen, wobei besonders die kommunikative Kompetenz des Kandidaten erkennbar werden soll.

IV)JAHRESPRÜFUNG:

Schriftlich:
Die Arbeitszeit beträgt 100 Minuten. Die Aufgabenstellungen sind dem Lehrstoff der 8. Klasse zu entnehmen.

Die schriftliche Jahresprüfung findet nur dann statt, wenn Italienisch nicht als Klausur geschrieben wird.

Mündlich:

Bei der mündlichen Jahresprüfung sind dem Kandidaten zwei von einander unabhängige Aufgaben aus dem Lehrstoff der 8. Klasse vorzulegen (vgl. RPVO § 37), die beide zu bewältigen sind ( keine Wahl).
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